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1 Allgemeine Bemerkungen 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 

' 

Danke für die Möglichkeit der Stellungnahme zum Entwurf für eine Verordnung über die Unterstützung der Tiergesundheitsdienste. Die Ge­
nossenschaft Schweizer Milchproduzenten (SMP) begrüsst eine einheitliche Rechtsgrundlage für die Tiergesundheitsdienste (TGDV). Diese 
ist so auszugestalten, dass für die Tiergesundheitsdienste nur so wenig administrativer Aufwand verursacht wi rd, wie unbedingt nötig. 

Die TGDV muss zwingend für alle Tiergesundheitsdienste, auch für den Kälbergesundheitsdienst (KGD), gelten. Die Aufbauphase des KGD 
mit der besonderen Finanzierung über ein Ressourcenprojekt des Bundes kann in einer Übergangsregelung berücksichtigt werden. 

Es ist zu beachten, dass der Rindergesundheitsdienst bisher keiner der TGDV entsprechende Struktur aufweist. Deshalb ist eine Über­
gangsfrist für die Bildung der nötigen Struktur vorzusehen, damit der RGD nicht durch den Erlass dieser Verordnung aufgelöst wird. 

Die Bekämpfung der Antibiotikaresistenzen, die Seuchenprävention , die Bekämpfung von Zoonosen und weitere im öffentlichen Interesse 
liegenden Aspekte der Tiergesundheit rechtfertigen eine Aufstockung der finanziellen Mittel. Beim Rinder- und Kälbergesundheitsdienst ist 
der besonderen wirtschaftlichen Bedeutung Rechnung zu tragen. Insbesondere der One-Health-Ansatz verlangt die Aufstockung der Mittel 
für die Tiergesundheit. 

Danke für die Berücksichtigung unserer Anträge. 

Freundliche Grüsse 

Schweizer Mil hproduzenten SMP 

Hanspeter 
Präsident 

ern 

Y\')z~ 
Stephan Hagenbuch 
Direktor 
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2 Bemerkungen zu den einzelnen Bestimmungen 

Artikel Kommentar/ Bemerkungen Antrag für Änderungsvorschlag (Textvorschlag) 

1 e (neu) Es ist nicht nachvollziehbar, dass der KGD in diesem Artikel keine Er- . .. 
wähnung findet (vgl. Erläuterungen zu Artikel 1 ), zumal die Ziele und d. Rinder- und Kälbergesundheitsdienst 
der Leistungskatalog völlig kongruent mit denen der anderen TGD und 
den Ausführungen in Art. 6 der TGDV sind . 
Es ist korrekt, dass die Anschubfinanzierung des KGD bis zum Jahr 
2023 über das BLW erfolgt. Anschliessend jedoch wird der KGD den-
selben Status haben wie die anderen TGD. Die Aktivitäten sollten 
dann auch durch Finanzhilfen gemäss dieser Verordnung unterstützt 
werden können. 
Die Unterstützung soll nach volkswirtschaftlicher Bedeutung erfolgen. 
Grundsätzlich soll eine Unterstützung eines Rinder- und eines Kälber-
gesundheitsdienstes möglich sein. 
Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang, dass der KGD bereits 
jetzt die Vorgaben dieser Verordnung bezüglich Organisationsstruktur 
(Verein) erfüllt, während diese beim RGD noch geschaffen werden 
muss. 

3 Abs. 1, Bst. Zu Abs. 1: Die Abstützung der TGD wird verbessert, diese Organisati- Art. 3 Mitgliedschaft 
2 (neu) onen und Firmen können die TGD materiell und ideell unterstützen 1 ... . 

und so die Tiergesundheit fördern . e. Andere Organisationen und Firmen mit lnte-
resse an der Förderung der Tiergesundheit. 

Zu Abs. 2: Ist eine Überregulierung und darum zu streichen. 
~ eiR2elpeFSaReR, Elle übe,:. eiRe Hägero,gaRisa 
#9R adeF übeF eiReR aRdeFeR VereiR 9deF eiRe 
aRdere GeR9SSeRSGhaft Mitgliede,:. eiReS HeF 
gesumJheitsdieRstes werdeR, käRReR bes#m 
meR, dass sie das GruRdaRgebat des HeF 
gesuRdheitsdieRstes Rieht Ru'l2eR walleR. 
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4 Dieser Artikel ist nicht notwendig. AFI. 4 ARgesehlesseRe '11eFhalttmgeR 
f>ie '11eFhalttmgeR deF- Mitgliede,:., die das 

In der Folge ist in diversen nachfolgenden Artikeln das Wort "ange- GnmdaRgebet des eRtspraeheRdeR He~ ge 
schlossene" zu streichen. suRdheitsdieRstes Ru~eR, gelteR als aRge 

sehlesseRe '11eFhaltuRgeR. 

6 Abs. 4 Zu Absatz 2: Die Forschung ist im Kommentar auch erwähnt. Art. 6 Leistungen 
2 Der Leistungskatalog muss die nachstehend 
aufgeführten Leistungen und die entsprechenden 
Anforderungen umfassen: 
... 
i. Mitwirkung bei Forschungsprojekten. 

Zu Abs. 4 Buchstabe a): Die vorgeschlagene Regelung ist nicht 4 In einem Reglement sind die Tarife festzule-
zweckmässig. Ein TGD soll nicht Mitglieder erster und zweiter Klasse gen 

haben. An Nichtmitglieder müssen mindestens die vollen Kosten ver- a. füF beistungen Eies GrnnElangebets aR Mit 
rechnet werden. gliedeF-, die diese Le!swRgeR Ru~ im EiRzelfall iR 

ARSfJF-UGh RehmeR; 
b. fiiF- LeistuRgeR aR Afiehtmitgliede,:.; 
c. füF beistungeR ausseFhalb Eies GrnnElange 
bats. 

Bei Nichtmitgliedern sind mindestens die vollen 
Kosten in Rechnung zu stellen. 

a gie +aFife ff:iF beistl:lR§eR Rael=I Assat:c 4 Bl:lel=lsta 
seR a e FRl':isseR kesteREleekeREI seiR . 

10 Diagnostische Abklärungen sind insbesondere in der Schweiz über-
aus kostenaufwändig . Es stellt sich die Frage, inwieweit die in Art. 10 
thematisierte diagnostische Abklärung in den Grundleistungen der Mit-
glieder enthalten sein kann. 

11, Abs. 2 Die Aus- und Weiterbildungen z.B. für Bestandestierärzte können Art. 11 Aus- und Weiterbildung 
i.d.R. nicht kostenlos angeboten werden, auch wenn diese Mitglieder ... 

beim entsprechenden TGD sind. 
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Deshalb ist diese pauschale Bestimmung über die unbegrenzte und 2 Sie müssen an den Aus- und Weiterbildungskur-
unentgeltliche Mitwirkung an Aus- und Weiterbildungen der Personen sen für Personen des öffentlichen Veterinärdiens-
des öffentlichen Veterinärdienstes nicht angebracht, auch wenn die öf- tes nach Möglichkeit unentgeltlich mitwirken. 
fentlichen Veterinärdienste die TGD überwieqend finanzieren . 

12 Der Daten- und der Persönlichkeitsschutz sind zu beachten. 2 Sie müssen die Auswertungsergebnisse perio-
disch in anonymisierter Form veröffentlichen . 

15 Eine Zusammenarbeit und der Austausch der TGD über die Landes- . . . landwirtschaftlichen Beratungsstellen und For-
grenzen hinweg sollte möglich sein . schungsanstalten zusammenarbeiten. Der Kontakt 

mit Tiergesundheitsdiensten im europäischen 
Ausland soll gepflegt und ausgebaut werden. 

19 Bei der Festlegung der Beteiligung sollen nicht nur ausgewiesene ... und orientiert sich jeweils an den effektiven Kos-
Kosten des Vorjahres, sondern auch neue, in der Vertragslaufzeit zu ten des Vorjahres sowie Kosten für Projekte, die 
initiierende Projekte berücksichtigt werden. Dies gilt insbesondere für in Abstimmung mit dem BL V für das Folgejahr 
den IT-Bereich und das Datenmanagement; dafür sind ggf. vergleichs- geplant wurden . ... 
weise hohe finanzielle Mittel notwendig. 
Entsprechende Projekte sollten nur finanziert werden, wenn eine Kon-
sultation, Abstimmung und Unterstützung durch das BLV stattfand. 

. . . Zusätzlicher Artikel hinsichtlich Übergangsregelung für die Rechtsform ... Ubergangsregelung 
des Rindergesundheitsd ienstes und der Finanzierung des Kälber-
gesundheitsdienstes. 
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